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Übersicht: So wappnen Sie Ihr Unternehmen gegen globale Spannungen 
1.	� Risikobewertung und Compliance-Prüfung: Führen Sie eine umfassende Risikobewertung durch, um zu verstehen, wie 

geopolitische Spannungen Ihre Geschäftstätigkeiten, Lieferketten und Exporte beeinflussen könnten. Sie sollten sich-

erstellen, dass sie mit den geltenden Exportkontrollvorschriften in allen relevanten Ländern vollständig in Übereinstim-

mung sind.

2.	� Überwachung von Regeländerungen: Halten Sie sich über potenzielle Änderungen in den Exportkontrollgesetzen und 

-regulierungen auf dem Laufenden. Dies können Sie durch eine enge Zusammenarbeit mit Experten, Handelsverbän-

den, Industrie- und Handelskammern, Anwälten und Regierungsbehörden erreichen. Dies gilt auch insbesondere in 

allen Ihren Exportländern. Es kann dazu kommen, dass bestimmte Produkte mit einem bestimmten handelspolitischen 

Ursprung nicht mehr importiert werden dürfen oder dafür enorme Antidumpingzölle entrichtet werden müssen. Dies 

kann bei der Ersatzteillieferung an Ihren Kunden zwingend notwendig sein (ggf. besteht dazu sogar eine vertragliche 

Verpflichtung und Sie laufen damit in eine endlose Schleife an Schadenersatzzahlungen).

3.	� Diversifizierung der Lieferkette: Eine zu stark von einer bestimmten Region oder einem bestimmten Land abhängige 

Lieferkette kann anfällig für geopolitische Störungen sein. Ziehen Sie in Betracht, Ihre Lieferketten zu diversifizieren 

und alternative Lieferanten und Produktionsstätten in verschiedenen geografischen Gebieten zu identifizieren.

4.	� Frühzeitige Identifizierung von Engpässen: Erkennen Sie frühzeitig potenzielle Engpässe und Lieferprobleme und 

entwickeln Sie Lösungen zur Bewältigung dieser Herausforderungen. Dies könnte den Einsatz von Lagerbeständen, 

beschleunigten Logistik-lösungen oder alternativen Beschaffungsquellen umfassen.

5.	� Technologietransfermanagement: Arbeiten Sie in Ihrem Unternehmen mit sensiblen Technologien, sollten Sie Ihre Tech-

nologietransfers sorgfältig überwachen und sicherstellen, dass sie den geltenden Exportkontrollvorschriften entsprech-

en. Dies kann den Schutz vor unautorisiertem Zugriff oder Weitergabe einschließen.

6.	� Schulung und Sensibilisierung: Informieren Sie Ihre Mitarbeiter über die Auswirkungen geopolitischer Spannungen auf 

die  

Geschäftstätigkeit und die Bedeutung der Einhaltung von Exportkontrollvorschriften. Schulungsprogramme können 

dazu bei- 

tragen, das Bewusstsein für potenzielle Risiken zu schärfen.

7.	� Kommunikation mit Behörden: Pflegen Sie eine offene und transparente Kommunikation mit den zuständigen Re-

gierungs- 

behörden. Dies kann dazu beitragen, mögliche Unsicherheiten zu klären und sicherzustellen, dass Sie im Einklang mit 

den geltenden Vorschriften handeln.

8.	� Anpassung der Geschäftsstrategie: Ziehen Sie in Erwägung, Ihre Geschäftsstrategien an die sich verändernde geo-

politische Landschaft anzupassen. Dies könnte die Neubewertung von Märkten, Produkten und Partnern umfassen.

9.	� Notfallpläne entwickeln: Es ist ratsam, dass Sie Notfallpläne erstellen, um auf unerwartete Entwicklungen bei geo-

politischen Spannungen reagieren zu können. Diese Pläne könnten Maßnahmen für verschiedene Szenarien und Krisen 

beinhalten.

10.	�Personalmanagement: Bieten Sie Schulungen für Mitarbeiter an, um sie für mögliche Veränderungen und Heraus-

forderungen zu sensibilisieren. Stellen Sie auch sicher, dass Sie flexibel auf sich ändernde Personalanforderungen 

reagieren können.

11.	� Führung und Strategie: Entwickeln Sie eine klare Strategie zur Bewältigung von geopolitischen Risiken und Chancen. 

Dies sollte eine laufende Überwachung und Anpassung der Geschäftsstrategie umfassen.

12.	�Forschung und Entwicklung: Passen Sie Ihre Innovationsstrategie an, um sich an sich ändernde Technologietransfer-

beschränkungen anzupassen. Suchen Sie nach Inlands- oder alternativen internationalen Kooperationsmöglichkeiten.

13.	�Internationale Partnerschaften und Austausch mit anderen Firmen: Pflegen Sie gute Beziehungen zu internatio-

nalen Partnern und Organisationen, um in Zeiten von Spannungen Unterstützung und Einblick zu erhalten. Halten Sie 

Kontakt zu anderen Unternehmen, um herauszufinden, wie diese mit diesen Themen umgehen (Stichwort: Netzwerken).


